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Fürstenlandbrücke bei St. Gallen
Von Dipl. Ing. AD. BRUNNER, St. Gallen

(Fortsetzung v. S. 141)

Eine bemerkenswerte Ingenieurleistung
bildet die Konstruktion des Lehrgerüstes und
dessen Aufstellung. Das Charakteristische
an diesem Lehrgerüst ist seine Asymmetrie
und die Art seiner Aufstellung. Die Asymmetrie

des Gerüstes war durch den Flusslauf
der Sitter und das bestehende Wehr verursacht.
Oberhalb des Wehrs durfte das Flussbett durch
keine Konstruktionen verengt werden. Man
musste deshalb den einen Streben-Hauptfächer
am Ufer auf einen Eisenbetonkasten lagern.

Das Lehrgerüst besteht aus einem Bogen-
kranz, der durch zwei Streben-Hauptfächer
und zwei Streben-Nebenfächer bei den Bogen-
widerlagern gestützt wird (Abb. 15 bis 19).

I. Statische Berechnung
Grundlagen: S.I.A.-Holznormen 1936 (HN)

und Verordnung über die Berechnung der der
Aufsicht des Bundes unterstellten Bauten aus
Stahl, Beton und Eisenbeton (EB) von 1935.

Das Lehrgerüst stellt ein statisch
hochgradig unbestimmtes Bauwerk dar. Um es

deshalb angenähert berechnen zu können,
war es notwendig, vereinfachende Annahmen zu treffen, die als

Grundlage für das rechnerische Vorgehen zu dienen hatten. Die

prinzipielle Vereinfachung besteht in der Annahme einer ideellen

Gurtung an Stelle des Bogenkranzes. Diese supponierte Gurtung
liegt in der Mittellinie des Bogenkranzes; sie hat wie der Bogen-
kranz selbst polygonale Form. Die Ecken dieses Polygons sind
die Schnittpunkte der Streben mit der ideellen Gurtung und
haben die Bedeutung von Knotenpunkten.

Kurz gefasst ist der Vorgang der stat. Berechnung folgender :

1. Beanspruchung durch die Gewölbe-Lamellen
a) Zerlegen der Lamellenlasten nach den Knotenpunkten

der ideellen Gurtung (statisch bestimmte Auflagerdrücke).
b) Mit Hilfe der Elastizitätsbedingungen für die ideelle

Gurtung unter Berücksichtigung des Einflusses des Zugbandes, das

infolge der Asymmetrie erforderlich war, werden die Auflagerdrücke

unter a) in zwei Auflagerkräfte zerlegt, von denen die
eine Kraft zum linken, die andere zum rechten Widerlager zu
leiten ist. Die Überleitung dieser zwei Auflagerkräfte in die
beiden Widerlager geschah für jeden einzelnen Knotenpunkt in
der Weise, dass die einzelne Auflagerkraft zuerst graphisch in
die Strebenkraft und in die ideelle Gurtung zerlegt wurde. Die

¥1

m

m*M

Abb. 15. Nachtbild des angestrahlten Lehrgerüstes, Oberwasserseite
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Abb. 16 und 17. Ansicht und Querschnitte des Lehrgerüstes. Entwurf und Ausführung ED. ZÜBLIN & CIE. A. G., Zürich. — 1:800


	...

